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Rangklasse der Missionschefs und 
wird beim Staatsoberhaupt akkredi­
tiert (-> Akkreditierung). Gegenwär­
tig bestehen fast nur noch in Proto­
kollfragen Unterschiede zwischen dem 
B. und dem Gesandten als Missions­
chef der nächsten Rangklasse. Nach 
dem zweiten Weltkrieg wurden in der 
Mehrzahl aller Fälle B. zwischen den 
Staaten ausgetauscht. Vom ständigen 
B. ist der Sonder-B. zu unterscheiden 
(Sondermission). —> Auslandsvertre­
tung

Bourgeoisie: herrschende Grund­
klasse der kapitalistischen Gesell­
schaft (—>■ Kapitalismus). Im Gegen­
satz zur beherrschten und ausgebeu- 
teten Grundklasse dieser Gesell­
schaftsordnung, der—v Arbeiterklasse, 
deren Angehörige nur über ihre Ar­
beitskraft verfügen, ist die B. im Ka­
pitalismus Eigentümer der entschei­
denden Produktionsmittel (Fabriken, 
Transportmittel, Bodenschätze usw.). 
Sie existiert und entwickelt sich auf 
der Grundlage der Ausbeutung der 
—»- Lohnarbeiter. Die Klasseninter­
essen der B. und des Proletariats sind 
objektiv gegensätzlich und unversöhn­
lich, d. h. antagonistisch (—>■ Antago­
nismus), und bedingen den —> Klas­
senkampf zwischen beiden, der vom 
Proletariat bis zum Sturz der B. und 
zur Errichtung seiner eigenen Macht 
geführt werden muß. Die B. ist objek­
tiv eine historisch überlebte Klasse, da 
sie nicht mehr imstande ist, den ge­
sellschaftlichen Fortschritt zu gewähr­
leisten. Sie stellt sich dem Fortschritt 
entgegen, indem sie die objektiv not­
wendige Vergesellschaftung der Pro­
duktionsmittel zu verhindern sucht 
und bestrebt ist, mit allen Kräften 
den Übergang vom Kapitalismus 
zum Sozialismus und Kommunismus 
im Weltmaßstab und in den noch ka­
pitalistischen Ländern zu verhindern. 
Um ihre reaktionäre Absicht durchzu­
setzen und die alte, überlebte Aus- 
beutcrordnung aufrechtzuerhalten, ist 
ihr jedes Mittel recht, auch —> Krieg, 
-> Konterrevolution, —► geistige Ma­

nipulierung usw. Die B. spielte im 
Kapitalismus der freien Konkurrenz 
eine progressive Rolle, indem sie die 
Entwicklung der Produktivkräfte und 
die Vergesellschaftung der Produk­
tion vorantrieb. Damit entwickelte sie 
zwangsläufig auch die Arbeiterklasse, 
ihren revolutionären Gegenpol, den 
Totengräber der kapitalistischen Aus­
beuterordnung. Im vormonopolisti­
schen Kapitalismus spielte die B. im 
Produktionsprozeß auch insofern eine 
progressive Rolle, als die Kapitalisten 
in ihrer Funktion als Ausbeuter zu­
gleich auch als Leiter und Organisa­
toren des Produktionsprozesses tätig 
waren. Im imperialistischen Stadium 
erfolgt mit der Herausbildung von 
Monopolen, Kartellen, Syndikaten, 
Konzernen und Trusts und schließlich 
mit der wachsenden wirtschaftlichen 
Tätigkeit des Staates (-> staatsmono­
polistischer Kapitalismus) eine Tren­
nung von Kapitaleigcntum und Ka­
pitalfunktion. Ein großer Teil der B. 
verwandelt sich in eine Klasse von 
Aktionären („Kuponabschneidern“) 
und Finanzkapitalisten, die keinerlei 
produktive Funktion mehr ausüben. 
Die letzteren gehören zur Groß-B. 
Die Leitung der Produktion und der 
Ausbeutung wird im Auftrag der B. 
von qualifizierten Angestellten, sog. 
Managern (—>- Management), ausge­
übt. Die Groß-B. hat sich in eine für 
die gesellschaftliche Produktion über­
flüssige, parasitäre Klasse verwan­
delt. Im —> Imperialismus vollzieht 
sich innerhalb der B. zunehmend ein 
Differenzierungsprozeß. Es entsteht 
die parasitäre Monopol- und Finanz- 
B., die durch die Verschmelzung ihrer 
ökonomischen Macht mit der Macht 
des Staates eine gefährliche, reaktio­
näre und aggressive imperialistische 
Herrschaft errichtet, die das ganze 
werktätige Volk und auch die nicht­
monopolistischen Kapitalisten in ihrer 
Existenz bedroht. Eine Folge der von 
Lenin nachgewiesenen ungleichmäßi­
gen ökonomischen und politischen 
Entwicklung des Kapitalismus im 
Stadium des Imperialismus ist die


